
IBM Global Services

Die Sparkasse Krefeld bietet 
Tagesaktualität und optimalen 
Kundendienst im Internet.

Eine Bank auf dem Weg zum e-business.

Die Sparkasse Krefeld ist eine der 

führenden Banken der Deutschen 

Sparkassenorganisation am Nieder-

rhein. Ihr Geschäftsschwerpunkt ist 

das klas sische Bankwesen, wobei das 

Online-Geschäft für das Institut mehr 

und mehr an Bedeutung gewinnt. Um 

intensivere Kundenbeziehungen auf-

zubauen und zu pflegen, war es nötig, 

die Durch gängigkeit der Geschäfts-

prozesse im Intranet und Internet zu 

fördern. Ein weiteres Ziel: Die Durch-

laufzeiten zu verkürzen, indem Kunden -

daten auto matisch zu den entsprechen-

den Ar beits plätzen in der Kunden be -

treuung weitergeleitet werden. Ferner 

sollte die Pflege des Internetauftritts 

deutlich ein facher werden. Und schluss-

endlich: Die Lösung musste in nur drei 

Monaten betriebsbereit sein.

Warum IBM?

Diese kurze Zeitachse war nur des-

wegen realisierbar, weil das IBM 

Global Services Team, das die Spar-

kasse Krefeld betreut, deren Internet -

■ Die Aufgabe

Förderung der Durchgängigkeit 

von Geschäftsprozessen im Inter-

net und Intranet, professio nelleres 

Management der Web seiten, Ver-

fügbarkeit der Inter net -Anwen -

dungen innerhalb von 3 Monaten 

■ Die Lösung

Ein Web Content Management-Sys -

tems auf der Basis von Lotus Domino, 

Betrieb aller e-business Funk tio nen 

über einen IBM ̂  pSeries 

unter AIX. Ständige Betreuung durch 

e-business Hosting Services

■ Die Vorteile

Kostenersparnis im e-business Be -

reich bis 30 %, einfachere Pflege der 

Webseiten, mehr inhaltliche Quali-

tät, Steigerung der Internet-Kunden-

 kontakte binnen 3 Jahren um 200 %.

Überblick

technologie entwickelt hat und weiter-

pflegt. Außerdem kennt es die IT-Anfor-

derungen und -wünsche seines Kunden 

bis ins kleinste Detail. Das angebotene 

System, IBM Web Publishing Toolkit, 

basiert zudem auf Lotus Domino. Diese  

Technologie wird schon seit einiger Zeit 

in der IT-Umge bung der Sparkasse 

Krefeld eingesetzt. Daher konnte un ver-

züglich mit der Planung und Um  set zung 

begonnen werden.

Zwei zusätzliche ‚Baustellen‘.

Zusätzlich zu der ständigen Betreuung 

aller Internet-Anwendungen durch 

e-business Hosting Services küm mer -

te sich IBM um den Aus- und Um  bau 

des e-business Bereichs in qualitativer 

und quantita ti ver Hinsicht: Die Opti mie-

rung der Web seitenpflege mit Abstim  -

mungspro zessen zwischen Redak teu-

ren, Fach abteilungen und Webdesig -

nern er möglicht bessere und aktuellere 

Inhalte. Die Förderung von Kunden-

kontakt und Feedback übers Internet 

sowie E-Com merce mit entsprechen-

den Formularen und direktem Draht 

zum Backoffice bewirkt, dass das Inter-

net als Vertriebs-, Service- und Kommu-

 nikationskanal stärker als bisher auf 

breiter Ebene genutzt werden kann. 

Unter www.sparkasse-krefeld.de 

stehen den Kunden alle Möglichkeiten 

des Online-Banking zur Verfügung.

Entwicklung und Implementierung 

in Rekordzeit.

Und so sieht die Lösung konkret aus: 

Die Sparkasse Krefeld erhielt eine pro-

zessorientierte Direktverknüpfung 
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Workflow integriert sind. So können die 

Betreuer via Internet schnell auf Kunden-

anfragen reagieren. Das Wissens- und 

Inhaltsmanagement-Team der Spar-

kasse betreut im Back Office die End -

benutzer.  

Vielfacher Nutzen.

Mit der neuen Lösung können nahezu 

30 % der Kosten im e-business Bereich 

eingespart werden. Die Qualität der 

Inhalte ist besser geworden, weil mit 

dem be nutzerfreundlichen System 

auch tech nisch weniger versierte, aber 

dafür fachlich kompetente Redakteure 

die Inhalte bereitstellen und managen 

können. Auch die Datenbank, die alle 

Kundenreaktionen und -antworten auf -

zeichnet, hat sich bewährt: Dank des 

verbesserten Prozessflusses hinsicht-

lich Kunden-Feedback sind die Kunden-

kontakte per Internet in den vergan ge-

nen drei Jahren um nahezu 200 % ge -

stiegen. Außerdem werden die ver öffent-

lichten Inhalte jetzt besser archiviert 

und es gibt mehr Absatzkanäle, da 

das Internet als E-Shop genutzt wird. 

Die langjährige Partnerschaft lohnt sich.

Die Sparkasse Krefeld ist rundum zu -

frieden. Sowohl mit dem Projekt verlauf, 

da IBM jederzeit ansprechbar war und 

alle Einzelheiten in enger Zusammen-

arbeit mit den IT-Verantwortlichen des 

Hauses pünktlich und zuverlässig ab -

wickelte, als auch mit dem Ergebnis. An 

Projekten wie diesem zeigt sich, warum 

es sich lohnt, fest und lang fris tig mit IBM 

zusammenzuarbeiten. Das gewachsene 

Vertrauen, die genaue Kenntnis der 

Marktsituation, Geschäftsprozesse und 

IT-Strukturen des Kunden ist ein Mehr-

wert, der als Wettbewerbsvorteil kaum 

überschätzt werden kann: Nur so sind 

kurzfristige und effektive  Reaktionen 

auf Anforderungen des Marktes über-

haupt möglich.

Weitere Informationen:

ibm.com /services/de

zwischen ihrem Intranet und dem Inter-

net. Auf der Basis von Lotus Domino 

wurde das Web Content Manage ment -

System für das Bankhaus geplant, ent-

wickelt, getestet und schließ lich in Be -

trieb genommen. Die e-business An -

wendungen für Lotus Domino laufen 

auf einem IBM ̂  pSeries, da 

diese Server für ihre Ver lässlichkeit 

und Skalierbar keit bekannt sind. Das 

Betriebssystem für die Lösung ist AIX. 

In nur drei Monaten war die komplette 

Web Content Management-Lösung im-

plementiert – und dieser wichtige Ent-

wicklungsschritt in Richtung e-business 

damit abgeschlossen. Für den rei bungs-

losen Betrieb der Lösung sorgen weiter-

hin IBM e-business Hosting Services, 

die die ständige Verfügbarkeit der Web-

inhalte gewährleisten und den daraus 

erwachsenden Informations fluss unter-

stützen, und Application Management 

Services, die sämtliche Internetan wen -

dungen überwachen, aktuell halten und 

gegebenenfalls optimieren.

Effektives Arbeiten 

mit dem neuen System.

Die von IBM Global Services entwickel te 

Anwendung unterstützt zur Zeit über 

50 Redakteure in verschiedenen Fach-

abteilungen bei der Pflege der Web-In-

halte und half der Sparkasse auch dabei, 

eine Datenbank für Kunden-Feedback 

einzurichten. Die Datenbank stellt spezi-

ell entwickelte Formulare bereit, die den 

Kontext berücksichtigen und in den 

„Der entscheidende Punkt 

ist, dass IBM immer ganz 

präzise erfasst, worum 

es uns eigentlich geht. 

Und dann Lösungen 

termingerecht ent wickelt, 

die unsere Erwartungen 

noch übertreffen.“

Christoph Reulen,  

IT-Teamleiter Sparkasse Krefeld


